Diefe (Zeitung erſcheint täglich zwel Mal, 
— Ai 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Viertelfährlicher Abonnementspreis für Stettin I thlr. 10 gr., 
| mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pff. 
Fuͤr Pommern und das übrige Deutſchland 1 thlr. 11 for. 6 pf. 
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Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin: die Graßmann'ſche Buchhandlung 
Schulzenſtraße Nr. 341. 
Redaetion und Expedition daſelbſt. 
Inſertionspreis,: Für die gefpaltene Petitzeile 9 pf., 
für Auswärtige 1 ſgr. 


Zeil 


1856. 


Orientaliſche Frage. 

Die Times will aus Wien authentiſche Nachrichten erhalten 
haben, welchen zufolge Graf Eſterhazy dem Grafen Neſſelrode 
die Friedens - Bedingungen am 28. Dezember überreicht hätte. 
Rußland, bemerkt ſie, ſei, um zu einem Entſchluſſe zu gelangen, 
elne Friſt von 3 Wochen geſtattet worden, von dem Tage an 
gerechnet, wo Graf Eſterhazy den Zweck ſeiner Miſſton mitge 
theilt habe. Die unter den Friedens Bedingungen figurirende 
Abtretung eines Theiles von Beſſarabien begreife das zwiſcher 


der Feſtung Chotym im Norden, dem See Safik im Süden und 


dem Pruth im Weſten gelegene Gebiet in ſich. 

„Morning Poſt“ ſchreibt: Wir find autoriſizt, zu erklären, 

daß Graf Eſterhazy am 27. d. Dies. dem Men Neſſelrode 
das öſterreichiſche Ultimatum übergeben hat. 
Aus Marſeille, 30. Dezbr., wird telegraphirt: „Der Be: 
fehlshaber der engliſchen Kavallerie auf der Krim, General Scar— 
lett, hat am 21. Dezember Malta paſſirt. Er wird dem Ver⸗ 
nehmen nach an dem in Paris abzuhaltenden Kriegsrathe Theil 
nehmen.“ 

In Paris eingetroffene Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
24. Dezember melden, daß der Sultan den öſterreichiſchen Ge— 
ſandten Freiherrn von Prokeſch-Oſten empfangen habe, und daß 
deſſen Ankunft Gelegenheit zur Zuſammenberufung eines großen 
Miniſterraths gegeben hat. Den Oberbefehl über die ſardiniſchen 
Truppen übernimmt ſtatt des abweſenden General La Marmora 
General Durando. { 

„„Das intereſſanteſte Faktum, das ſich in letzter Zeit im Be⸗ 
reiche der Hauptſtadt Sr. Majeſtät des Sultans zugetragen hat, 
betrifft den Kaiſerlichen Harem ſelbſt. Abdul⸗Medſid Dat ſich 
mit ſeiner erſten Favoritin nach muhammedaniſchem Ritus recht⸗ 


Ih 
| 


mäßig trauen laſſen. Seit Jahrhunderten war dies im Hauſe 


auf⸗ Sulta 
Chajjefi (Günfilingin), heiratheten aber nie. Die von Abdul— 
Medjtd gewagte Neuerung ſoll im Harem einige fruchtloſe Revolte: 
verſuche zur Folge gehabt haben. 


Die Cholera iſt in der engliſchen Krim -Armee wieder 


ausgebrochen. Eine Korreſpondenz, die der „Morn.⸗Advertiſer“ 


Osman verpönt, damit keine thronberechtigten Agnaten Unruhen 
gaben zwar einzelnen ihrer Odalisken den ausgezeichneten Titel 


Die Luzemburg⸗Trier⸗Saarbrücker Eiſenbahn wird, wie die 
„N. Pr. Ztg.“ hört, nach einem neuern Beſchluſſe auf Staats- 
ko ſtem erbaut werden. 8 f 

Danzig, 28. Dezbr. Von der preußiſchen Marine haben 
gatte Geſion, 48 Kanonen; 2) die Segelkorvette Barba⸗ 

Gicht armirt); 3) die Segelkorvette Amazone, 12 Kanonen; 
A Fregatte Thetis, 38 Kanonen; 5) der Schooner Hela, 
Hanonen; 6) das Transportſchiff Merkur, 6 Kanonen. — Der 
wepgebaute Schooner Iltis (Kapt. Kuhn) iſt in dieſen Tagen von 
hie abgegangen. Der größte Theil der bei der Marine ſo wie 
bei dem See-Bataillon ſtehenden Offiziere, mit Ausnahme der bei 
der Admiralität in Berlin 
genwärtig in Danzig. 

Thorn, 21. Dezember. Die Grenzſperre hat unſere Ges 
ſchäftswelt, aber noch mehr die Bejcyäftsleute und Grenzbewoh— 
ner in Polen in eine große Verlegenheit geſetzt. Die Grenze 
von Ortelsburg bis Thorn, alſo eine Strecke von 35 Meilen, 
iſt total geſperrt und der Verkehr von Perſonen und Gütern nur 
bei der Grenzzollſtation Pieczenia durch Vermittelung der Poſt 
geſtattet. Große Waarenvorräthe liegen nun am Platze zur 
Expedition nach Polen und hat daher die hieſige Handekskammer 
ene Modifikation der Grenzſperre bei dem Miniſterium des Innern 
und des Handels fchriftlich, ſowie durch einen Deputirten bei dem 
Oberpräſidenten in Königsberg in der Weiſe erbeten, daß den 
Reiſenden, ſelbſtredend ohne Pferd und Wagen, der Uebergang 
nach Preußen auch ohne Vermittelung der Poſt ſowohl bei 
Pieczenig, als auch bei der Grenzzollſtatlon Leibitſch geſtattet 
werde und der Export von Waaren und der Import in Weizen 
ſo ausgeführt werden dürfe, daß die Kollis und Side auf die 
Brücken bei den genannten Orten — die Grenze wird durch 
Flüſſe gebildet 5 
verd. „Die 9 


* 


u wie dir bei dem Umpacken beſchäftigten⸗ 


Heifſenden 


fungirenden, haben ihren Wohnſitz ges | 
f K. H. Z.) 


— gebracht und von jenſeitigen Leuten abgeholt 


Leute follen ſich der Olsinfektlon unterwerfen, was Jedermann 


gern thun wird, da die Desinfektionsgebühren nur 5 Sgr. ber 


tragen. Eine Milderung der totalen Sperre dürfte auch der Um⸗ 


ſtand befürworten, daß der Winter dem Umſichgreifen der Seuche 


in Polen ein Ende gemacht hat, und hat ſie, wie uns mitgetheilt 


heuke aus dem britiſchen Lager vor Sebaſtopol bringt, ſagt: 


„Sehr viel Erkrankungen ſind noch nicht vorgekommen. Diejeni⸗ 
gen aber, welche davon befallen worden, ſind meiſt auch geſtor⸗ 
ben. Die erſte Diviſion hat auf dieſe Weiſe gelitten, und die 
Hochländer haben einen ähnlichen und größeren Verluſt erlitten. 
Aus Stockholm, 
euerdings werden im benachbarten Finnland Rekruten ausge: 
hoben, da der Kaifer Alexander befohlen hat, ſofort zur Bildung 
von drei neuen finniſchen. Scharfſchützen⸗Bataillonen zu ſchreiten. 
Die Einquartierung ſoll mit der Noth, die im ganzen Lande 
herrſcht, ſich täglich ſteigern, und vornehmlich ſollen immer mehr 
Garde⸗Grenadiere, von Petersburg kommend, über ganz Finnland 
ausgebreitet werden. 
Aus Kopenhagen, 29. Dezember, ſchreibt man der „Köln. 
Ztg.“; Durch volle vier Tage haben wir Thauwetter, und das 
Eis iſt in Folge deſſen gänzlich von unſerem Hafen verſchwunden, 


24. Dezember, ſchreibt man der K. Z.: 


und ſo weit das Auge in das offene Meer hinausreicht, iſt auch 


feines mehr ſichtbar. 


Die günſtige Gelegenheit nahm der ſchon 


lange hier liegende amerikaniſche Klipper wahr, indem er, ver-“ 
muthend, daß ihm nun kein Engländer mehr auflauere, von hier! 


heili 0 
mit et abſegelte. 


und anzüe Ladung für Rußlands Rechnung befrachtet iſt, 


TR SA bt Wolga und iſt in Boſton vom Stapel ge⸗ 
Nach er fo eber gefährliche Erſtlingsreiſe beſtehen zu müſſen. 
hiesige Geſandtſchaft a fenen. telegraphiſchen Depeſche an eine 
255 Kaufſahrkeſab er, esst iſt auch dort heute ein ruſſi⸗ 
de derten Saen d rt 1 05 Flagge aufgehißt, aus 
gegangen, um nach Rußland zurü 
beit zu vermuthen, daß es einem 
naviſchen Häfen liegenden Ruſſen nun 
zu entſchlüpfen, weil, unbegreiflich 
Geſchwader aus der Oſtſee heimgekehrt iſt. 
daͤdigte engliſche Dampf⸗Kanonenboote ſind 
reis Kronen Batterie heimwärts paſſirt. 
lezten Schiſſe der wie Armada. 
eutſchland. 
ai Berlin, 31. Dezember. Se. Majeſtät der König und 
hre Majeſtat die Königin empfingen heute in der Schloßkapelle 
du Charlottenburg, das heilige Abendmahl. 

Die nächſte 
5 am Montag den 7. c., Mittags 11 Uhr ſtattfinden. 
u Tages⸗Ordnung ſteht die Wahl des Präſidenten und der Vice 
N Bekanntlich werden dieſe das erſte Mal nur auf 
1 Wochen, nach Ablauf dieſer Friſt aber — alſo jetzt — für 
ganze Seſſion gewählt. 


kkzukehren. 


Zwei ſehr ſtark be: 
geſtern hier unſere 


‚0 


— 


einahe zwei Jahre Schutz bot, 
Es iſt mit Beſtimmt⸗ 
großen Theile der in den ſtandi⸗ 
gelingen wird, nach Hauſe 
genug, das ganze Blockade: | 


Es waren dies die 


Plenar-Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
Auf 


Es iſt gewiß, daß dleſed Schiff 


men, daß daſſelbe durchgehends Waffen an Bord habe. 


wird, im Kreiſe Lipno aufgehört. 
Dresden, 2. Januar. Der Flügel-Adjutant Oberſt von 


Manteuffel iſt geſtern Nachmittag nach Wien abgereiſt. Gleich⸗ 


zeitig mit demſelben waren hier auweſend die ſächſiſchen Geſand⸗ 


ten aus Wien, Berlin und London. 
Belgien. 

Brüſſel, 31. Dezbr. Der dahier zu dem Zwecke, ſich 
im Geiſte des Freihandels-Grundſatzes ſpeziell mit allen auf die 
Zoll-Reform bezüglichen Fragen zu beſchaͤftigen, errichtete Verein 
hat ſein Manifeſt und ſeine Statuten veröffentlicht, aus denen 
hervorgeht, daß der Verein durch öffentlich vor den Augen des 
Publikums geführte Unterſuchungen und durch populäre Schriften 
die allmälige Herabſetzung der Einfuhrzölle und Aufhebung der 


Ausfuhrverbote bewirken will, um zuletzt den Tarif, wie er jetzt 


beſteht, in einen rein fiskaliſchen Tarif umgewandelt zu jehen, 
Der Verein beſteht aus wirklichen und beiſtimmenden Mitgliedern; 
erſtere entrichten einen Jahresbeitrag von 12 Franken. Er wird 
durch Lokal⸗Ausſchüſſe vertreten, deren Vorſtände zuſammen den 
Central⸗Ausſchuß ded Vereins bilden. Zu Brüfjel, Verviers und 
Mons beſtehen ſchon Ausſchüſſe; zu Antwerpen, Gent und Lüttich 
find fie in der Bildung begriffen. 
Frankreich. 

Paris, Dienſtag, 1. Januar. Heute hat in den Tuülle— 
rieen Empfang ſtattgefunden. 

Paris, 31. Dezbr. Der Moniteur bringt aus Anlaß 
des Neujahrstages zahlreiche Beförderungen und Ernennungen in 
der Ehren-Legion. 

Man beſchäftigt ſich hier mit dem Plane, eine immerwäh⸗ 
rende Ausſtellung von Werken lebender Künſtler einzurichten. 

Zu Nantes hat der Gemeinderath eine Anleihe von 150,000 
Frs. zur Unterſtützung der dürftigen Klaſſen beſchloſſen. — Die 
Jeſuiten haben zu Dijon geräumige Gebäude zur Errichtung eines 
Kollegiums für 93,000 Fis. angekauft. 

Zu Cherbourg und Breit ſtellt die Maxine-Artillerie häufige 
Verſuche mit neuen kegelförmigen Kugeln an, die in eine Stahl- 
jpige auslaufen und mit Pulver gefüllt find. Ihr Zerplatzen ſoll 
das härteſte Geſtein in Trümmer legen können. 

Spanien. 

Aus Madrid ſchreibt man unterm 26. Dezember: „Die 
Königin hat dem wegen Aufruhrs zum Tode verurtheilten Gar: 
liſtenführer Villolde das Leben geſchenkt. — Die heutige Mabdris 
der Zeitung bringt ein Dekret, das für die Dauer der Krankheit 
(Gallenkolik) des Marſchalls O'Donnell die Verwaltung des 
Kriegs Miniſteriums dem General- Major Macrohon überträgt. 
Eſpartero machte geſtern dem bettlägrigen Kriegs-Miniſter einen 
langen Beſuch. — Wie vorauszuſehen war, haben die Cortes 
vorgeſtern, nach Verwerfung des demolkratiſchen Gegen-Antrages, 


gegenwärtig folgende Schiffe hier ihren Stetionsort: 1) die Se⸗ i 
N feſtgeſetzt iſt. 
ſein, Agenturen im In- und Auslande zu errichten. — 


reitet. 


gierung die begehrte Ermächtigung zur Forterhebung der Steuern 
ertheilt. — Die amtliche Zeitung veröffentlichte geſtern den Text 
des Geſetz- Entwurfs, der die Gebrüder Pereire zur Errichtung 
einer anonymen allgemeinen (induſtriellen und kommerziellen) 
Kredit⸗Geſellſchaft ermächtigen ſoll, deren Dauer auf 99 Jahre 
Sie wird ihren Sitz zu Madrid haben und befugt 
Der Tod 
des jüngſten der fünf Brüder Triſtany beſtätigt ſich; man joll die 
Leiche, mit einer Schußwunde in der Bruſt, im Geſträuch gefun⸗ 
den haben. 
reich geflüchtet, theils im Innern zerſtreut.“ | 
Großbritannien, 6% 0 19 7570 
London, 30. Dezbr. Diesmal mag Kronſtadt ſich gut 
halten, wenn's endlich zum Losſchießen kommt. Bomben von 
9 Fuß 5 Zoll Umfang und 36 Zoll Durchmeſſer, im Gewicht 
von einer Tonne, 6 Centner 32 Pfund, deren jede, ungeladen, 
20 bis 25 Pf. St. koſtet, werden eben zu ſeiner Begrüßung be⸗ 
Der Mörſer, der dieſem niedlichen Geſchoß entſprechen 
ſoll, wird nicht weniger als 35 Tonnen wiegen. Das Haus 
Mare u. C. in Blackwall iſt mit der Anfertigung beauftragt. So 
ſchreibt ein Liverpoler Blatt, den Technikern wie der Phantaſie 


der Liebhaber einen unermeßlichen Spielraum zu Betrachtungen 


eröffnend. Welches ſind Fahrzeuge, auf denen dieſe Ungeheuer 
ſegeln, die Maſchinen, mit denen ſie gehandhabt, die Rieſen, von 
denen ſie bedient werden? — Als ob der Widerſpruch, das Zer⸗ 
ren nach widerſprechenden Extremen von Anfang bis zu Ende 


dieſes Krieges fortdauern ſoll, kommt in dem Augenblick, wo alles 


auf einen verdoppelten Kampf in der Oſtſee für den nächſten Feld⸗ 
zug hinweißt, ein „Seemann“, und ſetzt des weitern auseinander; 
wie in jenem Meer nicht weiter zu beginnen ſei als die finniſchen 
und übrigen Oſtſeeküſten zu blokiren, da jedenfalls Kronſtadt, ſelbſt 


„ ii ee 7 


eingenommen, während des Winters nicht behauptet werden könnte, 


Abögkg 5 Fld re, 7 Ö J die Dönau und 
der Pruth, die Oſtküſte des Euxinus und namentlich die kaukaſi⸗ 
ſchen und aſiatiſchen Beſizungen Rußlands zum Hauptſchauplatz 
des Krieges gemacht werden müßten. Cigentlich ſind die beiden 
Anſichten nicht ſo unvereinbar als ſie ſcheinen, nur müßte man 
einen Plan wirklich erfaſſen und ernſtlich ausführen. Vielleicht 


weckt Kars zu einem regern Gefühl des Nothwendigen und Zweck— 


N 


mäßigen. 


Die Pariſer Korreſpondenzen der heutigen Blätter klingen 
ſehr kriegeriſch und deuten auf die Rede des Kaiſers ald den 
ſchlagendſten Beweis, daß man dem Friedenspamphlet eine Be: 
deutung beilegte, die es nicht beſitzt. Der Times + Berichterftatter 
namentlich ergeht ſich in ominöſen Prophezeiungen. Wenn Ruß⸗ 
land nicht nachgeben ſollte, werde Frankreich eine Armee am Rhein 
aufftellen, um Preußen zu beſtimmen, zwei Lager von je 100,000 
Mann bilden und den Krieg „a loulrance* führen, 

Am nächſten Donnerſtag ſollen, wie der „Morning Adver⸗ 
tiſer“ erfahren haben will, im Kabinetsrath die in die Thronrede 
zur Eröffnung des Parlaments aufzunehmenden Punkte in Erwä⸗ 
gung gezogen und dieſe ſodann der in vierzehn Tagen in Schloß 
Windſor unter dem Vorſitz der Königin zu haltenden Geheimraths⸗ 
Verſammlung vorgelegt werden. „Man glaubt“, fo fügt der 
„Advertiſer“ dieſer Nachricht hinzu, „daß eine Summe von 20 
bis 25 Millionen Pfd. St. erforderlich fein werde, um den An- 
forderungen an den Schatz zu begegnen, welche der Krieg und 
die allgemeinen Ausgaben bis zum 5. April verurſachen werden, 
und man jagt, daß die Minifter über die beſte Art und Weiſe, 
wie die fehlenden Mittel aufgebracht werden ſollten, getheilter 
Meinung ſeien. Sir Charles Wood ſoll in der That eine Gr: 
hoͤhung der Einkommenſteuer auf 10 pCt. oder 2 Schilling für 
das Pfund Sterling empfehlen.“ So ſehr nun der „Adverliſer“ 
für Fortſetzung des Krieges iſt, ſagt ihm doch eine ſolche un: 
mittelbar ſich fühlbar machende Laſt des Krieges nicht zu, und 
er hofft, das Kabinet Lord Palmerſton's werde jenen Vorſchlag 
verwerfen und ſtatt deſſen, wie es angeblich zuerſt beabſichtigt 
worden, die nöthigen Geldmittel auf dem Wege der Anleihe be⸗ 
ſchaffen. 

Zur Herrichtung von abermals drei neuen ſchwimmenden 
Batterieen iſt Ordre gegeben. Zwei werden in Schottland, 
eine auf der Themſe gebaut werden. Sie werden dem in Chatham 
gebauten „Aetna“ ähnlich ſehen. Die neue ebendaſelbſt in der 
Ausrüſtung begriffene Schrauben-Fregatte (50 Kanonen) „Ches⸗ 
ſpeake“ wird Anfang Februar ſeeſähig fein. f 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 26. Dezbr. Der Kalſer hat unterm 16. 
(28) November folgendes Reſkript an den General der Infan⸗ 
terie Grafen Perowöti erlaſſen: 

Graf Lew Alexejewitſch. Unſer Vater geſegneten Andenkens 
hat durch ein an Sie gerichtetes Reſkript vom 25. Oktober 1854 
die Apanagenbauern aufgerufen, ſich an der allgemeinen Sache 
der Vertheidigung des Vaterlandes zu betheiligen. Es meldeten 
ſich weit mehr Freiwillige, als für den auf drei Bataillone bes 


i rechneten Komplex des Schützen⸗Regiments des kaiſerlichen Hau⸗ 
den Bericht der Kommiſſion genehmigt und demgemäß der Re- ſes erforderlich war, und über die Hälfte von denen, die einzu 


Die Bande der Triſtanys hat ſich theils nach Frank 


> 


— 


treten wünſchten, mußten nach Haufe zurückkehren. Jetzt erach⸗ 
ten wir es für nöthig, ein viertes Bataillon dieſes Regiments zu 
bilden, und befehlen Ihnen zu dem Ende, einen neuen Aufruf an 
die Apanagenbauern zu erlaſſen auf den in dem Statut vom 
25. Oktober 1854 erörterten Grundlagen. Indem Wir Ihnen 
die Bildung dieſes 4. Bataillons aufgeben, ſind Wir vollkommen 
überzeugt, daß die Apanagen⸗Bauern auf Unſeren Ruf mit der⸗ 
ſelben Bereitwilligkeit zur Vertheidigung der Heimath herbeieilen 
werden, mit welcher ihre von Unſerem Vater aufgerufenen Brüder 
ſchon ausgerückt ſind, den Feinden der Rechtgläubigkeit und des 
heiligen Rußlands zu begegnen. 

Der Kaiſer hat folgendes Handſchreiben an den General 
Murawieff gerichtet: „Die unerſchütterliche Feſtigkeit, der muſter⸗ 
hafte Muth und die kriegeriſche Umſicht, die alle Eure Thaten in 
der aſiatiſchen Türkei bezeichneten, find heute mit vollem Erfolge 
gekrönt. Die Zwingburg Kleinaſiens, die Feſtung Kars, ergab 
ſich mit der ganzen Garniſon, Artillerie und großen Waffen⸗Nie⸗ 
derlagen. Die 30,000 Mann ſtarke anatoliſche Armee exiſtirt 
nicht mehr; ihr Haupt⸗Kommandant, Muſchir Waſſiv⸗Paſcha, ift 
unſer Gefangener. Ich danke Euch herzlich für dieſe ſo ruhmvolle 
That, welche die ruſſiſchen Fahnen mit neuem Ruhme geſchmückt 
hat. Ich beauftrage Euch auch, den unter Eurem Kommando 
ſtehenden Heerestheiſen, deren Standhaftigkeit und Muth die hart⸗ 
näckigſte Vertheidigung des Feindes überwunden, meinen innigften 
Dank auszudrücken. Zum Beweiſe Eurer lobenswerthen Ber: 
dienſte ernenne ich Euch zum Ritter des St. Georgskreuzes zwei⸗ 
ter Klaſſe, auf das Ihr Euch ein unbeſtrittenes Recht erworben 
habt, und verbleibe mit der faiferlichen Gnade Euch immerdar 
wohlgewogen. Alexander.“ 

Wir treten in das neue Jahr ein mit folgenden Ober-Be⸗ 
fehlshabern und Kommandeuren der verſchiedenen Armeen: In 
Finnland General v. Berg, in Petersburg Graf Rüdiger und Ge⸗ 
neral Arbuſow, in Eſthland General Grabbe, Baltiſches Korps 
General Sievers, Mittelarmee (Kiew) General Paniutin, Weſt⸗ 
armee (Polen) General Sumarokow, Südarmee General Lüders, 
Krimarmee Fürſt Gortſchakoff, Donländergebiet General Chomutoff, 
Kubanſches Gebiet General Serebriakoff, am Kaukaſus General 
Bebutoff, Transkaukaſiſches Korps General Murawiew, Gene 
raliſſimus der geſammten aktiven Armee Fürſt Paskiewitſch. 

Von der polniſchen Grenze, 30. Dezbr., ſchreibt man 
der K. Z.: „Vor mehreren Jahren ungefähr erließ der Verwal⸗ 
tungsrath des Königreichs Polen an die Kommiſſionen des Ins 
nern und der Finanz- und Juſtiz-Sachen eine Aufforderung zum 
Entwurf eines Planes der Zinsbarmachung der Bauern. Der 
Geſetz Entwurf wurde in der Folge dem Reichsrathe in Peters: 
burg übermittelt, deſſen Ausführung indeß unterblieb. Da ſchon 
früher den Grundbeſitzern geſtattet war, Uebereinkommen mit den 
Bauern hinſichtlich der Ablöſung der Robot durch Zinszahlungen 
zu treffen, ſo wurden die Grundbeſitzer deshalb vorſtellig bei den 
Gouvernements ⸗ Regierungen, welche letztere einen Beamten dele⸗ 
girten, um das Uebereinkommen zu prüfen und definitiv zu beſtä⸗ 
tigen. Die Regierung förderte dieſes Beſtreben und ging mit gu⸗ 
tem Beiſpiele bei den National⸗Gütern und den an ruſſſſche Ge⸗ 
nerale verſchenkten Befigungen voran, ſo daß ein Viertel der 


Bauern im Königreiche bereits zinsbar gemacht und zu Grund⸗ 


befig gelangt iſt. Jetzt ſoll nun im ganzen Reiche die Ablöſung 
erfolgen. In einigen Kreiſen ſind bereits die Präſentations⸗Ta⸗ 
bellen eingefordert, Regulirungs⸗Kommiſſarien ernannt, und das 
Geſchäft ſoll vorwärts gehen und in drei Jahren beendigt ſein.“ 


N Türkei. 
Ein der „Pr. Correſp.“ zugegangenes Privatſchreiben aus 
Smyrna vom 19. Dezember enthält die folgende Notiz: In 
der Nacht vom 17. bis 18. Dezember gegen halb 2 Uhr wurde 
die Bevölkerung durch einen ſehr heftigen Erdſtoß aufgeſchreckt, 
welcher in ſeiner größten Stärke etwa eine Sekunde lang anhielt, 
während die nachfolgenden Schwingungen des Erdbodens noch 3 
bis 4 Sekunden lang in der Richtung von Süd nach Nord fort⸗ 
dauerten. Der Stoß war ſo heftig, daß in vielen Häuſern die 
Wände barſten und der Kalk herabfiel; doch iſt kein weiteres Un: 
glück zu beklagen. Es war dies bereits das achte Erdbeben, 
welches in dieſem Jahre dort ſtattfand. Das Klima bietet eben- 
falls für dieſen Herbſt viel Außergewöhnliches. Die ſonſt um 
dieſe Zeit andauernden Regen waren noch nicht eingetreten, und 
während bis zur Mitte des Monats ein wahres Sommerwetter 
geherrſcht hatte, ging am 16. Dezember das Thermometer plötz⸗ 
lich unter dem Gefrierpunkt hinab. 
Aegypten. 

Alexandria, 22. Sezbr. Die Behufs der Durchſtechung 
der Landenge von Suez ernannte Kommiſſion ift von ihrem Aus⸗ 
fluge nach Ober⸗Aegypten zurückgelehrt. Mit Verifikation der 
auszuführenden Arbeiten wird ſie zu Ende des gegenwärtigen 
Monats fertig ſein. 


Die Bela erung Stettins durch den roßen 
ni Kurfurſten Friedrich Wilbelm » ’ 
im Jahre 1677. 
(Von Karl von Keſſel.) 


{ (Fortſetzung.) 

Auch diesmal lautete die Antwort der Vertheidiger dahin, 
man müſſe thun, was ehrlichen Soldaten wohl anſtünde und es 
wäre ihnen daher gleichviel, was ſich außerhalb der Feſtung zu 
trüge. In Folge deſſen wurde die Belagerung und namentlich 
der Minenkrieg vom 17. bis 22. auf beiden Seiten fleißig fort⸗ 
geſeßt und durch heftiges Geſchütz- und Muskelenfeuer unterftügt. 
Es koſtete dies viele Leute; Schwediſcher Seits fielen die Haupt⸗ 
leute Tanteni und Schwynburg, Brandenburgiſcher Seits der Chef 
des Ingenieurweſens, General-Quartiermeiſter-Lieutenant von 
Bleſendorf, welcher in dem Augenblick von einer Kugel ins Herz 
getroffen wurde, als er eben in Betreff einiger Arbeiten eine ſpezielle 
Anleitung geben wollte, ſo wie der Hauptmann von Bornſtedt vom 
Dona'ſchen Regiment, den man als wachthabenden Offizier ſchwer 
verwundet unter dem Schutt hervorzog, welcher jedoch ſpäter wieder 
genas. In der Stadt begann es inzwiſchen immer trauriger aus- 
zuſehen; viele Straßen waren ganz verfallen, Mangel und Noth 
herrſchten überall und das Verbältnig zwiſchen den geringeren 
Bürgern und Soldaten begann ein ſehr geſpanntes zu werden. 
Während die wohlhabenden Einwohner der Stadt nämlich, im 
Einverſtändniß mit dem Militair, auf Uebergabe drangen, widerſetzte 
ſich derſelben der Handwerkerſtand noch immer harknäckig, unge⸗ 


— 23. Dezbr. 
Verbotes ein blutiger Konflikt mit den türkiſchen Truppen, welche 
ſich ins Kaſtell zurückziehen mußten, entſtanden. Der Vice⸗König 
iſt aus Ober⸗Aegypten krank zurückgekehrt. Die Eiſenbahn nach 
Kairo wird am 1. Januar dem allgemeinen Verkehre übergeben 
werden. (O. C.) 

Aſien. 


Ueber die Einnahme von Herat durch die Perſer, welche 
bereits telegraphiſch gemeldet worden, vernimmt man, daß ſie im 
Einverſtändniſſe mit einem Theile der Bewohner erfolgte, welche, 
um den Ausjchweifungen ein Ende zu machen, welche ſich die 
Hofleute des dem Trunke ergebenen Mahomed Saeed Khan, Soh⸗ 
nes des verſtorbenen Mahomed Khan von Herat, erlaubten, an 
den Agenten des Schachs von Perſien in Herat wendeten, und 
ihn baten, ſeine Regierung zur Einverleibung Herats zu bewegen. 
Die Beſetzung der Stadt ſoll hierauf durch Ueberrumpelung be: 
werkſtelligt worden ſein. Bekanntlich war ein früherer Verſuch 
der Perſer, ſich Herats zu bemächtigen, Anlaß zum erſten 
afghanilchen Kriege, und bei den Beziehungen derſelben zu Ruß⸗ 
land wird das jetzige Gelingen deſſelben in Oſtindien nicht ohne 
Beſorgniß betrachtet, da Herat der Schlüſſel Afghaniſtans iſt und 


in den Händen einer England feindlichen Macht benutzt werden 


um den Briten in Oſtindien ernſte Verlegenheiten zu be- 


China. Y 
Aus Hongkong vom 15. November wird gemeldet, daß 
Admiral Stirling nach fünſmonatlicher Abweſenheit aus JIapgn 
wiedet dort eingetroffen iſt. Seine Operationen gegen die Rußey 
haben bekanntlich keinen Erfolg gehabt. In Japan iſt es ihgen 
gelungen, einen Vertrag abzuſchließen, durch welchen England « 
Japan den meiſtbegünſtigten Nationen, mit Ausnahme Hollalds 


könnte, 
reiten. 


und Chinas, gleichgeſtellt wird; indeß beſchränken ſich die erläng- 
ten Begünſtigungen auf die Erlaubniß, Nagaſaki und Halodadi 
dehufs Verproviantirung und Reparirung von Schiffen zu beſuchen, 
aber andere Häfen dürfen britiſche Schiffe nur als Nothhäfen 
benutzen. — Ueber die Rebellion in China fehlen alle zuverläſſi⸗ 
gen Nachrichten. Die „Peking Ggzette“ verſichert fortwährend, 
daß dieſelbe im Erlöſchen ſei; mittlerweile indeß behaupten ſich 
die Inſurgenten in Nanking, angeblich mit der Einübung junger 
Mannſchaft beſchäftigt, mit der ſie in drei oder vier Jahren von 
Neuem ins Feld ziehen wollen. Auch haben fie nach Chin⸗klang⸗fu 
Verſtärkung geworfen, um die Verſuche der Kaiſerlichen, ſich dieſes 
Platzes zu bemächtigen, zu vereiteln. — Die kleine Bremer Brigg 
„Greta“, welche bekanntlich wegen des Transports von ruſſiſchen 
Kriegs⸗Matroſen aufgebracht wurde, 
in Hongkong condemnirt worden. 
Provinzielles 

Kolberg, 31. Dezbr. Geſtern Abend hielt err Dr. Bahrdt 
im Saale des neuen Geſelfchaftebauſes an der Münde eine Vor⸗ 
leſung über Telegraphenweſen und Telegraphie vor einem zahlreich 
verſammelten Publikum. a 

* Straljund, Es find zur Rettung von Schiffbrüchigen an 
5 beſonders gefährlichen Küſtenorten Darter 8 Rettungsapparate 
Aer worden und zwar: am Darſſer Ort, auf dem Gute 
Kloſter auf Hiddenſee, zu Glawe am An 9 der Schabe zwiſchen 
feng er und Wittow, auf Hülſenkrug bei Neu Mukran am An⸗ 
ang der ſchmalen Heide zwiſchen Jasmund und Rügen, und zu 
Göhren auf Mönchgut. — In Laſſan iſt durch einen freiwilligen 
Verein, zu welchem die umwohnenden Landbegüterten ſehr reichlich 
beigeſteuert haben, eine Suppenanſtalt errichtet, aus welcher taglich 
eine Anzahl armer Kinder eſpeiſt wird. Aehnliche Anſtalten ſind 
auch in Gützkow, Bergen, amgarten, Tribſees und Franzburg ein⸗ 
gerichtet, meiſtentheils unter erheblicher Betheiligung der umwoh⸗ 
nenden Gutsherrn. 5 

1 ff Dramburger Kreiſe iſt die Zahl der daagen daß in den 
letztverfloſſenen 10 Jahren von 28,082 auf 32,141 geſtiegen, aſt überall 
find neue Schulhäuser erbaut, eine Menge Brücher ſind alle nd 
und viel Land dadurch urbar gemacht, die Preiſe der Landgüter ſind 
um das zehnfache geſtiegen, auch eine durch den Kreis führende 
Chauſſee iſt geſchaffen. In Dramburg ſelbſt iſt eine Kornbörſe ans 
Licht getreten, ebenſo eine Sparkaſſe und ein Jungfrauen - Verein. 
In Falkenburg haben die jüdiſchen Einwohner eine neue Syna- 


goge erbaut, 5 > 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Januar. Wie wir hören, wird binnen Kurzem 
eine General⸗Verſammlung der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchrieben werden, damit dieſelbe über den von Seiten des 
Direktoriums mit der Königl.“ Staats - Regierung abgeſchloſſenen 
. betreffend er Bau einer Eiſenbahn nach Köslin endgül⸗ 
tigen Beſchluß faſſen kann. 

Nele a { t im Verlage der Müllev'ſchen Buchhandlung 
(Th. v. d. Nahmer) erjchienen: „Die Preußiſche Kauffahrteiflotte“ 
oder Verzeichniß ſämmtlicher Preußiſchen Seeſchiffe, derer Korre- 
ſpondent⸗Rheder, Führer, Bauart und Größe zu Anfange 1856. 
eee von Aug. Ferd. Roſenberg. Bei dieſer im 
im zweiten Jahrgange erſcheinenden Ahederei-Liſte hat der 
Herausgeber ſich eifrig bemüht, Unrichtigkeiten zu vermeiden, alle 
Veranderungen bis auf die neueſte Zeit nachzutragen 
und ſo den Werth der Zuſammenſtellung weſentlich zu erhöhen. — 
Im übrigen empfiehlt ſich dieſes Werkchen ſchon durch ſeine ſaubere 
wpograpb sche Ausſtattung. — Aus dem hierin geführten Nachweis 


achtet die feindlichen Kugeln und Minen fortwährend ſehr viele 
Leute fortrafften, denn allein am 11. z. B. blieben in der Contre⸗ 
eecarpe allein über 100 Mann. Auch die Belagerungsarbeiten 
ſchritten immer mehr vorwärts; bereite am 23. September ſtanden 
die Lüneburger auf dem Stettiner Graben und am 24. ſchnitten 
fie fi ſogar in den Wall ein; auch auf der Seite, wo der Kur⸗ 
fürſt ſtand, blieb man nicht zurück, denn wenn auch bei Annäherung 
an die Contrescarpe durch die Schweden mit Verluſt zurückgetrteben, 
welche eine Mine ſpringen ließen, entſchädigten ſich doch die Bran. 
denburger am 25. des Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr auf gleiche 
Weiſe durch Anfedung einer großen Mine, an welcher feit ange: 
Zeit gearbeitet worden war. Der Erfolg zeigte ſich als ein vou - 
kommen gelungener, denn cs wurde nicht allein die feindliche 
Contrescarpe mit allem, was darauf ſtand, theilweiſe in die Luft 
geſprengt, ſondern auch ein großes Loch geriſſen, in welchem 70 
bis 80 Mann Poſto faſſen konnten. Bis gegen Mittag hatte 
man ſich auch wirklich dort verſchanzt und am 27. Vormittags 
9 Uhr wurde man endlich durch elne zweite Mine, die man ſpringen 
ließ, der ganzen Contrescarpe Meiſter. Alle dieſe Arbeiten und 
Angriffe begleitete ein ununterbrochenes Kanonen und Musketen⸗ 
feuer, welches von den Berichterſtattern jener Zeit mehrfach her⸗ 
vorgehoben wird. Inzwiſchen war man durch die Eroberung der 
Contrescarpe auch bis in den Hauptgraben gelangt und gab ſich 
der Anſicht hin, die Belagerten würden ſich jetzt nicht mehr als 
acht Tage halten können. Daß es bei den verſchiedenen Gefechten 
übrigens nicht immer gerade ſahr menſchlich herging, beweift 3. B. 
der Umſtand, daß am 29. September gegen fünfzig Schweden, die 


In Mekka iſt in Folge des Sklavenhandel⸗ 


an, drückt los, und bald darauf wälzt 
iſt von dem Priſen-Gericht 


ergiebt ſich, daß die Preußiſche Kauffahrtei - Flotte am 1. Ja 
1855 aus 862 Eleſchjffen von zuſammen an Laſten W 
daß im verfloſſenen Jahre 35 Schiffe mit 4511½ Laſten hinzuge⸗ 
kommen jind, Die Geſammtzahl der Schiffe beträgt daher gegen 
wärtig 897 von 139,205 ½% Laſten und repartirt fi auß di 
Hafen- und nicht Hafenpläge: Altwarp 2, Anklam 10, B 97, 
ö erlin 4, Braunsberg 3, Cammin 2, Colberg 21, Cöslin 2, Danzig 
109, Demmin 2, Duisburg 1, Elbing 13, Greifswald 45, Königs- 
| Da &; * & et 2, . 1, Rügenwalde 
„Stettin 166, ralſund 127, Swinemünde 39 . 
| münde 32, Wolgaſt 34, Wollin 3, Ziegenort 4. 2 Bar \ 


Barometer: und Thermometeritaud 
bei C. F. Schultz & Co. 3 


S Morgens Mittags Abends 
Januar s Ühr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
Barometer in Pariſer Linien 1 342,50“ 341,72” | 340,25 
auf 00 reduzirt. 
Thermometer nach Reamur, re: 
g \ Vermiſchtes. 
| Man berichtet aus Minden, 25. Dezbr.: „Se. Maj. der 


König haben jedem der drei jungen Mädchen, welche Allerhoͤchſt⸗ 
demſelben am 8. Oktober d. J. zu Bad Oeynhauſen, Namens 
der Land» Gemeinden des Kreiſes Minden, einen ſilbernen Balmen- 
zweig überreichten, und zwar der Louiſe Hohmeier, Stieftochter 
des Colon Werkmeiſter, genannt Meier, Nr. 1 zu Neeſen, der 
Nouiſe Chriſtine Kuhlmann, Tochter des Colon Kuhlmann Nr. 5 
„au Neeſen, und der Wilhelmine Praſuhn, Tochter des Colon Pra⸗ 
ſuhn Nr. 33 zu Kleinenbremen, ein Weihnachtsgeſchenk, beſtehend 
in einem maſſiv goldenen Palmenzweig mit einem Kreuze, in 
orm einer Broche, zu überſenden geruht, welches denſelben heute 
durch den Landrath des Kreiſes ausgehändigt wurde.“ 

In Ratingen erzählt man folgenden Vorfall, welcher das 
Tagesgeſpräch des Ortes und der Umgebung abgiebt. Im Jahre 
1839 iſt ein Iudioſus, Namens Strohmeier, in den Ferien bei 
ſeinen Eltern zum Beſuch, und geht eines Abends, die Büchſe 
unterm Arm, mit dem Vater auf die Jagd. Sie umkreiſen ein 
Gebüſch, den gewöhnlichen Aufenthalt der Rehe; der Vater ſchlägt 
den Weg zur Rechten ein, während der Sohn die entgegengeſetzte 
Richtung nimmt. Letzterer entdeckt in einer Entfernung von 50 
Schritt einen Wilddieb, gebietet ihm Halt und forſcht nach ſeinem 
Beginnen. Es erfolgt keine Antwort; der Wilddieb nähert ſich 
vielmehr dem jungen Manne bis auf 20 Schritte, legt die Büchſe 
ſich der Jüngling in ſei⸗ 
nem Blute und haucht ſeinen Geiſt aus. Der Vater, welcher 
den Schuß gehört, glaubt ein Reh erlegt, geht auf den Ort zu, 
wo der Schuß gefallen, und erblickt ſtatt des erlegten Wildes 
ſeinen Sohn am Boden in den letzten Zügen. Wer malt das 
Entſetzen des Vaters! Ganz zerſtört eilt er nach Hauſe und 
überbringt die Trauer-Botſchaft. Vielfach glaubt man, der Vater 
habe den Sohn durch einen unvorſichtigen Schuß getödtet; ſelbſt 
in ſeiner Familie ſoll dieſe Meinung vorhanden ſein. Das häus⸗ 
liche Glück iſt ſeitdem aus der Che gewichen, Betrübniß lagert 
ſich am heimiſchen Heerde. Der Verdacht des Mordes ruhte 
zwar damals auf einem berüchtigten Wilddiebe, Namens Maßen, 
allein die Beweiſe fehlen. Maßen erklärt auch noch ſpäter 
auf ſeinem Todesbette, daß er nicht der Mörder des jungen 
Strohmeier ſei, überhaupt denſelben nicht kenne. Vor Kura 
zem meldet ſich nun der Bruder des bekannten Maßen, 
ebenfalls ein bekannter Wilddieb, der die Nächte vielfach im 
Walde zubringt, in der größten Dürftigkeit lebt, als der Mörder 
des vor ſechzehn Jahren erſchoſſenen Studenten Strohmeier. 
Die ſchwarze That läßt ihn nicht ruhen, er wird ſein eigener 
Ankläger, Maßen erklärt ſelbſt, daß er eines Abends auf der 
Jagd einem Jäger begegnet, und als dieſer ihm Halt geboten 
habe, er zurückgewichen fei; das Bild des vor vielen Jahren Er⸗ 
mordeten, welches vor ſeine Seele getreten, habe ihn verhindert, 
die Büchſe auf den Jäger zu richten, wie er anfänglich den Vor⸗ 
ſatz gehabt habe. Der unglückliche Maßen harrt gegenwärtig im 
Gefängniſſe zu Düſſeldorf ſeines Urtheils. Dieſer Vorfall zeigt 
wieder aufs Neue, wie Gott der Herr auch das Verborgene ans 
Licht zu bringen weiß. 

Auf dem Schleppdampfer Jupiter, der auf der Seine vier 
Schiffe nach Havre ſchleppte, ſprang am 23. Dezbr. Morgens 
der eine Dampfkeſſel, zertrümmerte das Verdeck und zerriß zu⸗ 
gleich den eiſernen Vordertheil des Schiffes. Der Heizer blieb 
auf der Stelle todt, der Schiffsjunge ward in die Luft geſchleu⸗ 
dert, kam aber ohne ſchwere Verwundung davon. Der Schlepp⸗ 
dampfer Neptun, welcher in der Nähe war, ſuchte den Jupiter 
nach Havre zu ſchleppen, doch ging derſelbe unter, kurz bevor 
er den Quai erreichte. Die Gerüchte über den Verluſt vieler 
Menſchenleben, welche in Havre verbreitet waren, werden von dem 
dortigen Journal als grundlos bezeichnet. 


von den Ihrigen abgeſchnitten worden waren und ſich in ein Ge⸗ 
wölbe unter der Contrescarpe geflüchtet hatten, durch das Hinein⸗ 
werfen von großen und kleinen Granaten, von Stanktöpfen und 
Pechkränzen auf eine jämmerliche Weiſe thells zerſchmettert, theils 
erſtiat wurden, denn man hatte das Gewölbe beſetzt und ließ 
Niemanden hinaus. In der Stadt nahm die Verwirrung und 
Entmuthigung zu und man ſprach bereits von Uebergabe, als die 
im Schwediſchen Solde ſtehenden Spione die falſche Nachricht zu 
verbreiten wußten, die Dänen ſeien auf der Inſel Rügen gänzlich 
eſchlagen worden und die aus Liefland verſprochenen Hulfskruppen 
2 — bereits bei Wollin. Hierrurch wurde es dem Komman- 
danten, General von Wulffen, möglich, die Bürger zu dem Ver- 
ſprechen eines noch längeren Widerſtandes zu bewegen. So ſetzte 
man alſo Angriff und Vertbeitigung mit gleicher [Heftigkeit fort, 
die beide fo weit gingen, daß man häufig, wenn die Munition 
verſchoſſen war, den Kampf mit Steinwürfen fortfepte. Am 9. 
October Mittags 12 Uhr machten die Belagerten nach der Lüne- 
burger Seite hin nochmals einen Hauptausfall, an welchem nicht 
allein der größte und beſte Theil der Garntſon, ſondern auch viele 
Bürger und Matroſen Theil nahmen. Anfangs wurden die Lüne⸗ 
burger durch dieſen unerwarteten Angriff überraſcht und zurückgetrieben 
und verloren dabei zwei Geſchütze und etwa 150 Todte, worunter 
Oberſt Jäger und 13 Offiziere, bald kam aber aus dem Lager 
Unterſtützung und die Schweden wurden aus den Werken, deren 
fie ſich bereits bemächtigt hatten, wieder mit einem Verluſt von 
etwa 100 Mann ia Wie Am Abend deſſelben Tages 
erhielt der Kurfürſt die Nachricht, daß die Schweden ganz Rügen 


Kirchliches. Nach Gottes unerforſchlichem Aateſchuſe ſtarb 
r e 


881 ; 15. am 1. Januar meine liebe Frau, Friederike geb. 
Gottesdienſt in der Schloßkirche: Ering Dies allen Verwandten und Freunden zur 
Heute, Donnerſtag den 3. Januar, Vormittag um Nachricht. L. Herrmann 


9 Uhr, Einführung des Herrn Konſiſtorial⸗Raths nebft 2 unmündigen Kindern. 
üper als Superintendent der reformirten Synode — 
durch den Herrn General⸗Superintendenten Jaspis. 
— nn ne 


Donnerſtag, 8 Uhr Abends, Wochengottesdienſt 
in der St. Nee e Mage Mi 
Herr Superintendent Hasper. 


Unſere noch vorräthigen Winter⸗ 
Hüte verkaufen wir mit bedeutendem 


Der Kamerad Partikulier Schultz iſt geſtorben 
und wird am Sonntag den 6. d., Vormittags 10 Uhr, 
vom Sterbehauſe aus, Frauenſtr. 912, beerdigt werden. 

Die geehrten Kameraden des alten Kriegervereins 
werden gebeten, ſich recht zahlreich bei der Leichenfolge 
zu betheiligen. 5 

Die Ordner. 


Verluſt. 


Meyer Michaelis Söhne, 


Bekanntmachung, 


Der Preis von Gas-Coaks wird vom 1. Januar 
1856 auf 16 Thlr. pr. Laſt von 72 Schffl. feſtgeſetzt. 
Stettin, den 31. December 1856, 
Die Commiſſion der Gas-Anſtalt. 


EIS 

incl. Fuhren zu liefern, tft ein Termin zu Donners 
tag den 3. Januar, n 2 Uhr, im Local 
des Herrn Rais, Breiteſtr. No. 362 angeſetzt, in 
welchen die Bedingungen bekannt gemacht werden, 
auch der Mindeſtſordernde gegen Zahlung einer 
Caution von 25 3a, den Zuſchlag erbält. 

Der Vorſtand der Fleiſcher-Innung. 


Zu verkaufen. 


Torf- Verkauf. 


Halenwalder Torf, zu dem Preiſe von 2 Thlr. 
15 Sgr., ıft ſtets vorräthig bei 
Joachim Raddatz, Pladrin 107, 
Aus den renommirteſten Fabriken Hamburgs, 
Bremens und Preußens, ſortirte ich mich mit einem 
bedeutenden Lager ſehr vreiswerther abgelagerter 
Cigarren und verkaufe dieſelben an Conſumenten u. 
Wiederverkäufer, mit ganz beſcheidenem Nutzen, bei 
Abnahme von ½, / u. ao Kiſten. 1 
Als ganz beſonders preiswerth empfehle ich fol⸗ 
gende Sorten: 
La Rosita (Java mit Braſil) a 8 Thlr. pro Mille, 
Ugues W mit feinem Braſil) a 10 Thlr. 
pro Mille, 
EI Oruzado (Ambalema-Cuba) a 11½ Thlr. pro 


e, 
Cabhammas Carvagal (Havanna-Cuba) a 15 
Thlr. pro Mille, 
Lua Alma (Havanna-Cuba und Havanna) a 18 
Thlr. pro Mille, 
La Constaneia (rein Havanna) a 25 Thlr. 
pro Mille. 
Jeder der mich Beehrenden, welcher dieſe vorge- 


e Melte FE 


von jedem Genre meines Lagers, die ſich im vergangenen Monate ungewöhnlich angehäuft haben, 
werde ich pom ten bis incl. 4ten d. Mts., um ſchnell damit zu räumen, unter den Koſten⸗ 


; preijen verkaufen. 
J. C. Piorkowsky. 


— 


— — 


Zu der Collecte für Hebung der dringend⸗ 
ſten Nothſtände in der evangel. Kirche unſers 
Landes ſind wir bereit, von denen, welche bei Samm- 
lung derſelben nicht in der Kirche waren, noch bis 
zum Sonntage Beiträge anzunehmen. 

Spohn. Friedriehs. 


ee e EEE 


x Den Reſt unſerer Wimter-Mäntel ver- 
kaufen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. Leſſer & Co. 


Auctionen. - 


Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen 
am 4. Ser Nachmittags 2 Uhr, auf dem 


Bahnhore Ri E ſchlagenen Sorten mit Sachkenntniß prüft, wird das 111 F H 5 1 &@ 
. 51 Kuhhänte SE oben Gesagte beſtätigt finden und get deshalb Stettiner Poudrelte-Fabrik. - Zwei Stand Betten 
meiſtbietend verſteigert werden. Reisler. [auf recht lebhafte Frequenz. Die nunmehr erfolgte Erweiterung unſerer Fabrik * > find wegen Mangel an Raum billig zu 
. Auswärtige gefällige Aufträge werden prompt] hat uns in den Stand faber die eingehenden Auf- verkaufen gr. Obers 4 nn 


träge pünktlicher in Ausführung bringen zu können. 
Wir erlauben uns daher eh Fabrikat den Herren 
Landwirthen beſtens zu emp ehlen. er 
Wie die von vielen achtbaren Seiten 
erhaltenen Zeugniſſe beweifen, ſind durch 
Anwendung unſerer Poudrette die günſtig⸗ 
ſten Reſultate für die Landwirthſchaft er— 
zielt worden; ſie hat größtentheils den drei— 
fachen Ertrag gegen Stalldünger geliefert. 
In Betreff der Menge, welche von dieſer Pou- 
drette anzuwenden iſt, ſo hat die Erfahrung gelehrt, 
daß auf Roggen und Weizen 2 bis 23 Ctr., 
„ Rapps und Rübſen 2 „ẽ 3 0 
„ Kartoffeln u. Nüben 13 „ 2 „ 
mit eben ſo viel geſiebter Erde gemischt, pro Mor- 
gen Acker angewendet werden müſſen. 


Die Buchbinderei 
Klee wuchert nach dem Ueberſtreuen von 13 bis ie ud) kxel 


a 555 = 8 un alt; u 1 5 von all 
m ſchwache Saaten aufzuhelfen, eignet ſich die Pou⸗ 
vun liche“ beſonders * it ibre Wen e ©. L.. I. Ö HR E N 2 7 

zügliche. vormals 

ex Preis derſelben iſt wegen Erhöhung des ) 

Rohmaterlals und der nothwendigen Beiſatze, jetzt C. Meyer's Nachfolger, 
ane 15 Sgr. Brutto Zollcentner, incl. Faſtage, befindet ſich don hente an 

Zur Bequemlichkeit für unſere geehrten Herren Löcknitzerſtr. 1029, 


effektuirt. 


t 
nn 
ernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 83 a. 
Holzverkauf. 
beben ee Findſenträhe . 4. Th, id zu 


5 Ein mabag. Sortepiano f. Anfänger iſt billig zu 
verkaufen Pelzerſtr. 803, 1 Tr. 
— k Anò᷑üĩ⸗˖ʒñ ?Ek1!„ñé⸗—U— 


2 —8 fund ſchwere 
Rügenw. Spickbrüste 


empfing und empfiehlt 


L. F. Holtzwich, 


Breiteſtr.- u. Paradeplatz-Ecke 37879. 


— — — nn > — 


Braunfchweiger 
Leber-, Blut⸗ und Mettwurſt 


Aucti o un 
am 4. Januar c., Vormittags 9 Uhr, breite Straße 
Nr. 371, über Uhren, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, 
ws gute Möbel aller Art, Haus- und Küchen- 
eräth; 

um 11 Uhr Silberzeug, viel Pretioſen, eine 
bedeutende Parthie feine und mittlere Ei⸗ 
Barren, 1 Billard, 1 Klavier. Reisler. 
—— 8E“ (¶³:!é 


> bin Willens meine Gerberei in Stettin 
welche ſeit länger als 50 Jahre mit gutem Erfolge 
beſtanden hat, aus freier fan zu verkaufen oder zu 
verpachten. Darauf Reflectirende erfahren nähere 
Auskunft große Laſtadie No. 261. 


——— — 


Cotillon- Orden 


empfing und empfiehlt, darin das Neueſte, jowie 
Eleganteſte, 
M. Thiemann, Kohlmarkt 436. 


* 

Die Quartal-Verſammlung der Schmiede 

Junung findet Montag den 7. d. M., Nachmittag 
um 3 Uhr, im Gewerks-Lokal ftatt, 


Der Vorſtand. 


— rar er nm nn — 2 ———————— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Bo ic 


5 Liedertafel. f 
Heute, Donnerſtag den Iten Januar: 
Vebungsstunde. 
ERBEN 


he —— 


Verlobungs⸗Anzeigen. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Wilhelmine Korth, empfingen Ab ir fü ikat ei i 5 1 
j A. Dammast d Co. nehmer, haben wir für unſer Fabrikat eine Nie- im Haufe des Re urate e Deck 
ee 1 a em 429 Kohlmarkt 4. 5 derlage und Speditions⸗Comptoir in hieſiger Stadt, empfiehlt, ſich . Hallam ur aer 
> . —ů—ů ve 1, — L. W 05 tigung ‚aller ge owie Ga: 
L e ? ee ind an ‚uis Le 0. auterie⸗ und Leder⸗Arbeiten, nebſt Liniaturen, 
e Bran ic Messerschmidt, , Gaſtbef 155 9005 e errichtet, von welchen dieſelbe zum Fabrikpreiſe zu und verſpricht bei ſchneller Bedienung ſolide Preije, 
Berlin Stettin E Nadie) mehrere bochtragende und friſch⸗ beziehen, ſowie jeve beliebige Auskunft zu erhalten iſt NI. Bollhagenſche und Milttairgeſangbücher, ſowie 
nd milchende Kühe zum Verkauf. „Stettin, den 1. Januar 1856. Schreib- und Zeichnenbücher, find einfach und 
. ie Stettiner oudrett E b R k elegant in großer Auswahl vorräthig. 
1 7 8 = | F 
B Ode Anzeigen. SE Zwei feblerfreie ſtarke f A. u. S. Wiltkowsky & Do. C ELI 2m d erer 
wo hir früh 2 1 teilen Kan ns mehr- Arbeitspferde, fünf Jahr alt,, Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir = 8 
5 m ee heit 11 d In, 70 ſtehen zum Verkauf im Gaſthof zum ſchwarzen Adler, hiermit das bereits rühmlichſt bekannte Fabrikat der Jahnarzt aus Berlin, 
ittergutsbeſiter Herr Ferdinand Gettlie desgleichen zwei noch gut erhaltene Arbeitskummt⸗ | Stettiner Pondrette. Fabrik beſtens, und erſuchen 


von Krause auf Pritzlow. di i äftsf hierſelbſt wohuhaft 
5 geſchirre. ie geehrten Herren Landwirthe u. Geſchäftsfreunde . 
Stettin, ven 1, a een der Fabrik ganz ergebenſt, ſich mit etwaigen Früh E. 8 5 ollweberstr. 590a part., 
: 4 Lichtſchläger: die allerbeften Harzer Kanarlen⸗ ellen pg en möglihit bald an uns wenden zu Alle Zahnoperationen! Schmerzlose 
bei 


4 wollen, damit wir in den Stand geſetzt find, die . 18 
t 1 „Vögel bekommt man er n 5 9 RR Erhaltung der Zähne! Schmerz- 
8 en . he lan ©. Hoflimann, Mönchenbrücſtr. 206, Hen un enen veellite Ausführung derſelben bewir⸗ loses Zahn-Einsetzen ete., 
Monat, was wir allen Freunden und Bekannten statt bee. Jede erforderliche Auskunft, ſowie Nachweiſe tig ür aden elke eta Bekanbien" 


bejonderer Meldung tiefbetrübt hiermit ergebenſt an⸗ Ne N - über die bi ˖ ünſti 
eu 5 2 » über die bisher erzielten günſtigen Neſultate der ar 
Nie. ER 2 Malaga Citronen Ponbrette werden wir gern nalen N mn er gi 
n, den 1. Januar 1856, oſſerirt in Kiſten und ausgezählt Louis Leu & Co in Stand Betten wird zu miet 
| 1. W. Salis nebſt Fran, Julius RNohleder. 5 Els Sten eee ee 


große Oderſtr. 72. Rödenberg No. 241, 2 Treppen. 


geräumt und den Dänen üb 2 2 = 8 12 2 Tre a \ E . — F 12 2. — Era — IE FT 

verfuchte der „überlaſſen hätten. Am 11. in der Nacht Schwediſcher Seits der Oberſtlieutenant v. Ketiwig blieb. In⸗ — Ein Schreiner in Schwelm, ſo erzählt die Elberf. Ztg. 
Brandenburgeged 3 2 einen zweiten Angriff auf das zwiſchen hatte ſich auch der bekannte Puſt wieder u die Pe machte tie Ben alt 7. Buchbinder daſelbſt, und N 
zurückgeſchlagen Nord b = her Adoch ebenfalls entichieden geſchlichen und Dort mit ſolchem Erfolge die Nachricht von einem wieder wurde von falſchem Gelde geſprochen, wobel der Erſtere 
außergewöhnliche Veſtürzun eſſen Reſultat bei der Beſatzung ao nächſten Sonntag bevorſtehenden Entſatz zu verarbeiten || bemerkte, daß er zwei Leute kenne, die eine Summe von 18,000 
Angriffen und Ausfällen 5 ab Unter uud F een gewußt, daß man in Steltin vor Freude zu braten und zu backen] Thaler falſcher Kaſſenſcheine in Beſitz hätten und mit denen ein 
nats October, und was e man lich dem Ende des Mo- begann. Am 28. beſetzten die Brandenburger das zwiſchen dem || Geſchäft zu machen ſei, wean 200 Thlr. baar gezahlt würden. 
dortigen Zuflände eben nicht us der Stadt hörte, war für die Heiligengeiſt⸗ und dem neuen Thore belegene Ravelin, nachdem Der Buchbinder überlegte ſich die Sache und ging in den Handel 
bereits eine Pöbelherrſchaft . tröſtlich, indem ſich dort] daſſelbe vorher durch eine mit großer Wirkung in die Höhe ge || ein, und ſo ſtellten ſich nach einigen Tagen die beiden anderen 
immer nichts von Uebergabe willen 50 machen begann, wiche noch] hende Mine zerftört worden war, und hierdurch wurden fie nun- Leute bei demfelben ein und wurde der Accord mit dem Beding 
burger hatte man unterdeſſen den ei = „Seitens der Branden- || mehr in den Stand geſetzt, an zwei Orten auf dem Walle vor || der 200 Thlr. Zahlung auf die 18,000 Stück falſche Thaler Staffen- 
halben Bollwerk am Heiligengeinther nen Waffergraben vor dem | dem Heiligengeiftthor ſicher fortzuarbeiten. Anweiſungen, welche in der Nähe Elberfelds in einem Buſche und 
Feindes mit Faſchinen gefüllt und 3 des Widerſtandes des Am 2. November langte der Königl. Däniſche Stallmeiſter, in einer Kiſte vergraben lägen und in ihrer Begleitung gehoben 
worauf auf die ace des halben Bowl Den darüber gebaut, Herr v. Harthaufen, im Kurfürſtlichen Lager mit der Nachricht || werden ſollten, abgeſchloſſen. Nachdem verſchiedene Wirthshäuſer 
der auch fo glücklich i da die . dein Sturm erfolgte, an, daß der König von Dänemark 200 Mann zur Unterſtüßungbeſucht und noch nachträglich 25 Thlr. zu den 200 Thlrn. gefordert 
Stande waten, auf 9 9 Punkle Poste fürſtlichen Truppen im abgeſandt habe, die in 2 bis 3 Tagen eintreffen müßten, da die- worden, machte ſich die ſaubere Geſellſchaft auf den Weg. Die 
zujepen. Nach den Ber chten der Ucberläuf, faſſen und ſich feft- |; felben ſich ſchon in See befänden und jetzt wahrſcheinlich ſchon Kiſte wurde nun an der beztichneten Stelle ausgegraben und de m 
Gefechte den Belagerten gegen 1100 Mann hatten die letzten zu Peenemünde angelangt fein würden. Unterdeſſen hatte man Buchbinder dieſelbe mit dem Bemerken eingehändigt, die bewußte 
Kompagnien Bürgermilitair welche die Waffen ct und bei drei] ſich bei den Angriffen dem Heiligengeiſtthor und Frauenthor bis Summe befinde ſich in derſelben und ſei erſt nach ſeiner Rückkehr 
es nur mit vieler Muhe 0 85 dieselben wiebederhelegt, war zum 4. November bis an die Bruſtwehr des Walles genähert und in Schwelm zu öffnen, wohin er ſich fofort zu begeben habe, um 
zurückzuführen. Der Rath der Stadt befand ſch in! Ordnung fuhr fleißig mit der Legung von Minen fort. Am 4. flog aber⸗ jedweden Verdacht zu vermeiden. Derſelbe beruhigte ſich jedoch 
auf dem Rathhauſe; — überall hertſchte Un 8 und rmanenz mals eine ſolche in die Luft und die Folge davon war die Ein⸗ (damit nicht, fondern öffnete die Kiſte früher und fand gelbes und 
welcher noch durch die faft täglichen Feue = m. = Schrecken, nahme des Ravelins von der Couitine zwiſchen dem Heiligengeift- [graues Packpapier als ganze Beeſcherung für 225 Thlr. Der Por 
Am 29ften Vormittage 10 Uhr ließ b 3 Er a ehrt wurde. thore und dem Eckbollwerk und die Beſetzung deſſelhen durch 200 || lizei wurde die nöthige Anzeige gemacht, jedoch konnten die Be⸗ 
vor dem Helligengeiſtihor cin A urfürſt in dem Bollwerk Mann, nachdem daſſelbe dreimal verloren und wieder genommen trüger bis jetzt noch nicht eingezogen werden i 
nur lheil weiſe aufgin 0 doch aber ei Dine ſpringen, die indeſſen worden war. Dort errichtete man am 6. und 7. eine Batterie, f 
Kampf zwi nn: och aber einen abermaligen hartnäckigen um damit die von dem Feinde errichteten Palifaden und Planken 

pf zwiſchen Belagerern und Belagerten veranlaßte, wobei zu zerſtören. (Fortſetzung folgt.) 


er) N 
| I 1. Februar 1856, gr. Laſtadie 197, zu vermietben, 


Meyer's Nachlofz. 
L. Mahrt 
Buchbinderei 4 


befindet sich nach wie vor 


Fischerstr.- u. 


Mühlengrundſtück, > 


Einem freien unverheiratheten Müller, der 
über ca. 3000 Thaler einſt oder gleich verfü⸗ 
gen kann, iſt eine vorzügliche Waſſer⸗ und 
Schneidemühle, mit complettem Inpentarium, 
60 Morgen gutem Acker und Wieſen, wenig 
Abgaben, zum Heceinheirathen, nachzuweiſen. S 
8 Das Mühlengrundſtück hat einen Wertoez 

von 16,000 Thlr., worauf 4000 Thlr. Schulden 

zu übernehmen ſind. 

. Seleſtbewerber wollen ihre Addreſſen unter 

Nr. 1 hier in der Exp. d. Bl. abgeben laſſen. 


W Preis⸗Courant. 22 


ajenfelle a 4, 5-6 Sgr., Rehfelle a 10 © 5 
Iltisfelle a 1 Thlr., Marderfelle a 119 Thlr., Fuchs 
felle a 1—5 Sgr., Hirſchleder a 1—3 Thlr., Dachs⸗ 
felle a 1 Thlr., Otterfelle a 3—4 Thlr., Ziegenfelle 
a 17 Sgr. und Kaninchenfelle a 1 Sgr. 

S Krautmarkt Nr. 977. Krautmarkt Nr. 977. ER 


— — E 


zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zum iten April 1856, 


3 beizbaren Zimmern, Kabinet ꝛc. zum 1. April cr. 
zu vermiethen. 


Giehereſſrage No. 54 iR eine ber 
Grabow, ſchaftliche Wohnung von 4 Stuben 
nebſt Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


aus 2 Vorderſtuben, 1 Schlafſtube, 1 Hinterſtube, 1 
Küche nebſt Zubehör zum 1. April 1856 zu wee, 


19. Schlafſt iſt ſogl. zu verm. Pelzerſtr. 651, H.-H. 1 Tr. 
— 


Lichtbilder, 


Daguerreotypen, Photographien 


werden täglich angefertigt von San Ich warne hierdurch Jedermann 1 
W. Stoltenburg, ze n S Mesh Buena ieee 1003 zum . Apr u dener 


e ee et Hasselbach. Im ſchwarzen Adler find, eine geräumige 
fund ladi rr. Remiſe ſowie zwei große Böden, ſogleich 
anderweitig zu vermiethen. f 
Bruno Wigand. | 


Photographien u. Daguerreoiypen 


den täglich angefertigt von 
— 5 2 Lublow, im Schützenhauſe. 


Lichtbilder, 


Photographieen und Daguerreotypen 
werden täglich angefertigt bei 


W. Leutner, Sz beiten 
Atelier. 


Photographieen, Daguerreotypieen u. Panno⸗ 
pie . i en Mali angefer- 
t oma 51, im aſſer'ſchen Hauſe. 

1 . thecker & Co., 
Portraltmaler u. Photographen aus Berlin, 


Photographieen auf Papier werden an⸗ 


efertigt von E. Kottwitz, Portraitmaler 
aejertig gr. Domſtr. 795 5 


— — 


Gummiſchube zeparirt und later 
C. Hoffmann, Mönchenbrückſtr. 206, 


Sab HBA WA. 


Donnerſtag, den 3. Jauuar: 


Pariſer Sitten 


oder 


Demi- Monde. 


Sittengemälde ins Akten nach Alexander Dumas Sohn. 
Deutſch von Reinhard. 


— —— —— 


Möuchenſtraße No. 469 ſogleich oder zum löten 
ſehr billig zu vermiethen. | 
7———————ꝛ ů ů ů BER | 
Stuber weht i . 1 5 Etage, e aus 5 
\ eoſt allem Zubehör, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres 147, N 18 — 


— 


Roſengarten 29899 3 Treppen, iſt ſogleich 
Sonnenjeite, eine möbl, Stube zu verm. 
— — 


— — Ä— 
8 

Wegen Verſetzung | 
iſt die 2. Etage, veitehend in 6 Stuben, Küche und 
Zubehör, grunen Paradeplatz 539, zum 1. April 
anderweitig zu vermietheu; auch kann ein Pferdeſtall 
und Bedientenſtube dazu gegeben werden. Näheres 
beim Wirth, | 


Wintergarten 
von Carl Bayer. 


Heute, Donnerftag den 3. Januar, Quartett. 


— — 


Freitag, den 4. Januar 1856 


Eine möbl. Stube für einen auch zwei Herrn iſt 
ſogleich oder auch ſpater zu vermikthen Wige 
No. 387, parterre links. 
Zum 1. März k. J. wird die Bel⸗Etage des 
Hauſes Speicherſtr. 71 miethsfrel. Auch können Re⸗ 
miſen und Böden dazu gegeben werden, 

J. Schmidt, Laſtadie 220, 


Dienft: und Beſchaftigungs⸗ Anzeigen. 


Ein flotter Laufburſche kann ſich melden bei 
Meyer Michaelis Söhne. 


— — — 


10 tüchtige erfahrene Ziegler⸗ 
meiſter, welche einer Ziegelei ſelbſtſtändig vor 
ſtehen tönnen und ein vortheilhaftes Engagement in 
Liefland annehmen wollen, können das Nahere in 
Wollin bei dem Buchbinder Herrn Stamapel und 
in Stettin bei Herrn A. Lehrenbach, Lange 
brückſtraße 82, 2 Tr. hoch, erfahren. 


— nr 


i d ll u. gut irt 
Gummi⸗Schuhe wa ae n be 


im Hauſe des Hrn. Uhrmacher Binsch. 


Dr. Fränkel's Institut für | im re er des 
bopädie u. Hei! nusti W gelte l 
— RE . Beſten der Bock'ſchen Stiftung für 
in allen den Fällen, in denen sie überhaupt Anwen: in valide Militair-Muſiker, deren Wittwen 
dung findet. Es wurden die 1 des Selett's und Waiſen: 
S8 ²³· ee) 19, 5 
7. e 
standen AiEEEL Dr. Frönkeh vom Muſik⸗Chor des 9. Juf.⸗Reg.⸗(Colberg) 
uuter Leitung ſeines Direktors 
L. Wolff. 
Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 5 fgr, 
Zum 1, Februar oder gleich wird ein Billets ſind vorher in der Königl. Hof⸗ 
Quartier von 2 Stuben, Bedientengelaß Muſtkalien⸗Handlung der Herren Bote u. 
und Stallung für 4 Pferde geſucht. Adr. G. Bock (E. Simon) und im Schützen⸗ 
werden sub P. in der Erped. dieſes Blattes hauſe zu haben. 5 a 
erbeten. Ni. Die Herren werden freundlich gebe: 
ten an dem Abend im Saale nicht 
zu raucheu. 


Die Fuhrherren Belling und 
Schönfeld auf Grützmachers Hof, — 
Speicherſtr. 67, haben ſtets Fuhrwerk in⸗ 

nerhalb und aus der Stadt und werden pünktlich 
bei beſtellten Fahrten zu billigen Preiſen bedienen. 


Bal) Alte ausrangirte Pelzſachen u. Hauch: 
waaren, z. B. Muffen, Kragen ꝛc., werden ange- 
kauft = Kraut narkt Nr. 977, = 


( Eine ordentliche Kinderfrau und ein 
1 ordentliches Mädchen, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, finden ſofort einen Dienſt, 

oberhalb der Breitenſtr. 379. 


geg g k . e ee e 
%%% 

f ſoll zum 1. April d. J. anderweitig vermiethet werden. Außerhalb ſein. > 1 

Ham e eee In derſelben befindet ſich bereits ein ſchöner großer 
Es wird ein Quartier von 7 bis 8 Stu- Laden von 4 Fenſtern ee Ein zweiter Laden 
ben Wedientenube, Stallang für 4 Pferde ec ftelaufe weiß Ji dee Ae ae 
%%% 
Breiteſtraße No. 391, Sonnenſeite, 2 Tr. hoch, nemunde, Dr, Weichelt zu Demmin. — Eine Tochter: 
Borſten, 


In eine Wohnung, beſtehend aus zwei Vorderſtuben, den Herren Nittmeifter v. Pfannenberg zu Storck⸗ 

einer Hinterſtube, Kabinet, Küche, Speiſekammer nebſt witz, N. Schnepel zu Frankfurt a. O. 5 = 

Schweinehaare, werden wiederum angekauft und der ſonſtigem Zubehör zum 1. April 1856 zu vermiethen. Verlobt: Frhr. E. Senfft v. Pilſach, Louiſe 
höchſte Preis gezahlt in der Borftenjortiererei — ͤ nnn ne Gramenz u. Danzig. Reg.-Rath Ribbeck, 
— Mrautmarkt S rss 358 Breiteſtr. ſind zwei geräumige Stuben par- Marie Schallze. Fabrikbeſ. H. Friedlander, Pauline 

No. 22. ZI terre, als Comptoir geeignet, zu vermiethen. Raſchkow, Berlin u. Glogau. Kaufmann B. Loch⸗ 


— — 


Berliner Börse vom 2. Januar 1856. 


— — 


Zu vermiethen. 
Laden⸗Vermiethung. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Eine Stube, Kabinet, Küche u. Holzgelaß iſt zum mann, Auguſte Moſer, Sorau. Dr. 


Mönchenſtr. 469, 3 Tr. ift 1 möbl. Stube u. Kammer. 


Schuhſtr. 860, zu vermiethen. Näheres daſelbſt par. Pia Schröder auf Braunsfelde. 
— ct 
Baumſtr. 1003 iſt die Bel-Etage, beſtehend aus 


Roßmarkr No. 700 iſt die 2. Etage, bestehend 


1 warme Schlafſtelle kl. Oderſtr. 1049, 2 Tr, | 
Ein freundliches Stübchen nebſt Kabinet iſt 


j Oppermann 

Johanna Läwermann, Sagard. 1 e 
Geſtorben: Graf Frankenberg auf Tillowitz. 
en Kreyſern zu Gumbinnen. Prediger 
chubarth zu Derſekow. Aktuarius Schmüſer zu 


3 TE ) iswalb. Regi ; 
Ein geräumiger Laden, Hen en ee e e 


zu Buckau Prediger Alberti zu Oderberg. Ritter⸗ 
Kreisgerichts⸗ 


Director Bodenſtein zu Merſeburg. 


Alle Sorten Gelder, 


Coupons, alte Münzen, Medaillen ꝛc., wechſelt 

wie bekannt aufs Billigite f 

a D. Steinberg, 

B. Fremde Kaſſenanweiſungen, jüiie ein- 

zelne fremde Thalerſcheine, wechſelt 
1 inber 


Stein > 
Comtoir: Beutlerſtr. 98, 1 Tr. ragen 


Bwei Stuben, Kabinen Küche nebst Hubehör Mad Stettiner Eiſenbahnenu. Poſteu. 


in. Abg. 6 U. 30 M. Mrg., 12 U. 35 M. Mitt, 
ie 5 Ul. 45 N. Nachm., 2 l. 12 M. Halo, 


1 U. 57 M. Mitt. (Güterzug). 
Oſtbahn. Abg. 2 U. 2 M. N 

10 U. 8 M. 5 

e in Creuz). 


Ank. 1 U. 42 M. Nachts, 6 U. 5 M. Mig, 
11 U. 23 M. Vorm., 5 U. 30 M. Abd. 
—— — — 


Danzig. Aug. J l Ad. Schnellpoſt 11 ll. Ab- Perſvſt 
N Ank. 11 Ul. Vorm. 4.55 M. früh „, 
Gollnow. Abg. 4 U. 19 M. Rachm. (pr. Eiſenbahn 
5 bis Damm 


Ant. 11 Ul. 23 M. Vorm (pr. Eiſenbahnd. 
Grabow. En U. Mg. 1 1. J tt. 
n 0 I 


ge M 9% U. „ 2% Nchm. 
77 5 rg. 
Greifenhagen. Ang. 12 U 45 M. Nachts. 


Pölitz. Abg. 6 U. Abd. (Montag, Mittwoch, Sonn⸗ 
Pölitz abend nach 9 vor Neuwarp und 
Ueckermünde). 
. . 
I i 8 „erg. 
S e 
8 . . rm. 
Stolpe. Aut 4 U. 5 M. Na Da 
Stralſund. Abg. 8% U. Ab. 


0 fi U. 
Ank. 7 U. Mr Schnellp., 4 
* 12 U. 


a 


An⸗ u. Abmeldezettel 


empfiehlt den Herren Hausbeſitzern und Vermiethern 
die Verlagsbuchhandlung von 


R. Graßmann 
Schulzenſtr. > 1 Tr. boch. 


Connoiſſemente, 
Wechſel, 
Auweiſungen, 
Quittungen 
ſind zu haben in 
R. Grassmanm’s 
Verlagsbuchhandlung, 
Schulzenſtraße 341, 1 Treppe hoch. 


Angekommene Fremde 


vom 1. bis 2. Januar 1856. 


Erſtes Polizei⸗Revier. 
„Stadt Bromberg“: Kupferſchmidt Raſtian a, 
Polzin, Rittinger a. Moravitza. 2 
weites Wolizei:Mevier,. 
„Stadt Wien“: Pantoffelmacher Wünſch aus 
Eisleben, Nödinger a. Eöslin, 
Drittes Polizei⸗Revier⸗ 
„Stadt London“: Echifiscapitain Klegin aus 
Jaſenitz, Apotheker Hagemann a. Gutzkow. 
„Preuhiſcher Hof“: Maurer Mayer u. Lüdcking 
a. Brunn, Küche lmann a. Hamburg, Brauer Ducas 
a. Sprettau, Schuhmacher Dicklow a. Berlin, 
Viertes Polizei⸗Re vier. 5 
„Hotel de Pruſſe“: Kaufleute Geisweiler aus 
Dijon, Klehe a. Frankfurf, Rittergutsbeſ. Runge a. 
Wittſtock, v. Eickſtedt a. Coblenz, Hohn a. Klucken, 
Stuth a. Stuthof. e 
„Hotel Fürſt Blücher“: Gutsbeſitzer Greeſe a. 
Neuendorf. 
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Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber H. Schönert. — Druck von M. Graßmann 
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Die Börse war in fester Haltung, das Geschäft aber sehr beschränkt. Die Notirungen sind hente bei allen Papieren olıne die Dividendenscheine pr. 1855. 


